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Sociale Belehrung
8 V Man schreibt Freunde und Feinde des

smlislei gesetzes stimmen darin überein daß nicht dieses
Ä der Staat die Gefahren des demokratischen Socialismus
Wigen können vielmehr diese Ausgabe der Gesellschaft ob

theils durch positive Schöpfungen Wohlsahrtseinrich
M und Verbesserungen verschiedenster Art Beseitigung
Mißsländen und Mißbrauchen theils durch Pflege des

chiösen Sinnes und Belehrung Alles das leuchtet ein
große Frage ist aber nun u A wessen Belehrung

ß schon jetzt in Angriff genommen werden
An die bereits aufgewiegelten Arbeitermassen kann sich

ch mit Aussicht auf Erfolg unsres Erachtens zunächst nicht

odl selbst wenn was bekanntlich nicht der Fall ist die
viel vorhanden wären ihr dort Gehör zu verschaffen Hat
w Feuersbrunst ein ganzes Stadtviertel ergriffen so ver
i mdet man auf dieses keine Löschmittel sondern richtet

Schutzmaßregeln auf die umliegenden Straßen Bei
ch zwei Jahrzehnte lang haben wir den socialen Brand
eM t auflodern lassen augenblicklich kann daher nur
Machtet werden ihn von noch weiterem Umsichgreifen ab
Men Die bedrohten zwar hier und da angesengten
ik meist noch rettbaren Theile sind außer den vom Schwin

noch nicht ergriffenen Arbeitern ganz besonders die
iiächststehenden Bürgerklassen Hier eröffnet sich ein

ichs Feld der Thätigkeit sowohl für jeden Einzelnen der
Arbeitern überhaupt ärmeren Klaffen in Berührung
t wie für die Presse für Unterrichtsanstalten und Bil

stzMeine
An diese letzteren tritt nun die Frage heran wie sie
Socialdemokraten gegenüber zu verhalten

Isidei Solche nicht in ihrer Mitte zu dulden haben
einige Volksbildnngsoereine beschlossen Der Bil

iqSvereiii Organ der Gesellschaft für Volksbildung warnt
vor Uebereilungen in dieser Richtung Die Lage ein

M Lereine könne wohl zu diesem extremen Mittel nöthigen
p allgemeinen und unbedingten Anwendung empfehle es
jedoch nicht Wir können jedoch eine Gefahr weniger
Strenge der Fernhaltung feindlicher störender Elemente
Ae als in deren vertrauensvoller Aufnahm und Dul
iz welche uns nur in den seltensten Ausnahmefällen und
l rsnchsweise rathsam scheint

Einwenden ließe sich zwar daß gerade VolkSbildungs
e wenn sie Leute ausschlössen welche der Belehrung

O Bekehrung am meisten bedürften den Schein der Uu
Weit der Ohnmacht ja der Feigheit auf sich laden würden
der Mchtsocialist indessen der öfter Versammlungen besucht

denen Socialdemokraten beiwohnten wird schwerlich deren
Wesenheit in Anstalten der Art befürworten Nicht die

t tunmltuarifcher Auftritte ist es was vorzugsweise

dagegen spricht sondern die Wahrscheinlichkeit daß trotz aller
Bemühungen des Vorstandes Mitglieder jener Partei es
bald dahin bringen würden das Institut für ihre Zwecke
zu mißbrauchen Ein Volksbildungsverein darf kann keine
Arena kein Schlachtfeld für Meinungskämpfe sein Die
Propaganda welcher Parteiversammlungen künftig verwehrt
sind würde begierig die Gelegenheit ergreifen unter den
Vereinsgliedern zu werben und gewiß mit Erfolg Fehlt
es ihr doch nicht an geschmeidigen Talenten welche die Zeit
umstände berücksichtigend behutsam zu Werke gehen und ein
hübsches Stück Arbeit vor sich gebracht haben würden ehe
der Vorstand einschreiten könnte Die unverfänglichsten
Themata würden ihr als Nester für ihre Kukukseier dienen
Auch die Polizei könnte plötzlich Allem ein Ende machen

Wohl bewußt ist uns daß nicht jeder Socialdemokrat
von jener bösartigen Gesinnung erfüllt ist die aus der
Presse und Klubrede der Partei wuthentstellt und höhnisch
uns entgegengcinst Soweit haben es Gott sei Dank die
Hetzvirtuosen noch nicht gebracht daß alle ihre Jünger eines
Sinnes mit ihnen wären Alle geistig regsamen Genossen
haben jedoch die Taschen voll dialektischer von sehr geschickten
Händen angefertigter Hieb Stich und Schußwaffen gegen
alles Bestehende denen aus schon oft entwickelten Gründen
nichts gleich Schneidiges dem gemeinen Mann Handliches
entgegengesetzt werden kann Die Gegenwart arbeitet zwar
daran die geistigen Waffen für diesen Dienst zu schmieden
und sich in ihrem Gebrauche zu üben für den Geisteskamps
von Mann gegen Mann ist aber der Tag noch nicht ange
brochen Vorerst müssen Schutzwälle und Mauern das
Ihrige thun Unverblümt lassen wir doch ja ab von
dem Wahne daß mit der Socialdemokratie zu Paktiren wäre
An Entgegenkommen ist ihr durchaus nichts gelegen Allen
guten Willen auf unserer Seite verlacht sie als schwächlichen

Humanitätsdusel Weder vom Gegner etwas lernen noch
ihn etwas lehren will sie sondern die Herrschaft an sich
reißen um mit ihren wahnwitzigen wirthschaftlichen und
politischen Plänen zu experimentiren Zu diesem Zwecke
sollen die handarbeitenden und dienenden Klaffen also die
ungeheure Mehrzahl jeder Nation die durch Rede Schmeichel
und Gaukelkm sle leicht zu leitende Masse gewonnen und
die Umwälzung bewerkstelligt werden wenn möglich auf
parlamentarischem Wege nöthigenfalls gewaltsam Wir
kämpfen mit dem Wahlzettel oder der Flinte

Wer nicht zur Socialdemokratie übertreten will voll
und ganz ist und bleibt ihr Todfeind Jede dargebotene
Hand stößt sie mit Hohn zurück Keine Vermittelung keine
Versöhnung mit der Ordnungscanaille, dem Ordnnngs
pöbel Eentralorgan will sie Ihre Schriften und Reden
sagen laut und deutlich genug wir pfeifen auf euch und
eure ganze Wirthschaft auf Nation Staat Gesetz Religion

Sitte und Bildung Ihre neue Ordnung der Dinge, ihre
neue Welt soll geschaffen werden es koste was es wolle

Solchem Feinde gegenüber ist die erste Pflicht ihn
abzuwehren Ihn zu belehren und zu bekehren kann erst
versucht werden nachdem er sich überzeugt hat daß er auf
dem eingeschlagenen Wege nicht vorwärts kommt und sein
Machtbewußtsein gebrochen ist Alsdann wäre auch
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß im Umgange mit
gemäßigten verständigen Leuten die Nebelbilder der socia
listischen Zauberlaterne welche den Anhängern bisher fort
und fort vorgespiegelt wurden ihre Phantasie und ihr Ur
theil gefangen hielten nun da diese Künste nicht länger
geübt werden dürfen allmählich erbleichen und ihren Reiz
verlieren Die völlige Umkehr würde dann vielleicht ein
Werk noch späterer Zeit sein

Telegraphische Depesche
Berlin 2 November Der Bundesrath hielt gestern

eine Plenarsitzung unter Vorsitz des Präsidenten des Reichs
kanzleramts Staatsministers Hofmann Nach Feststellung
des Protokolls der vorigen Sitzung wurde eine Vorlage
betreffend den Abschluß einer Uebereinknnft mit Großbritan
nien wegen Unterdrückung des Sklavenhandels den betreffen
den Ausschüssen überwiesen Der Vorsitzende theilte hierauf
mit daß der Staatsminister und Minister des Innern
Gras zu Eulenburg zum Vorsitzenden der auf Grund des
Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der So
cialdemokratie gebildeten Kommission zur Entscheidung von
Beschwerden und der Unterstaatssekretär Bitter zum Stell
vertreter des Vorsitzenden ernannt worden sei sowie daß die
Kommission sich konstitnirt und auf Grund des H 27 des
Gesetzes den Entwurf eines Geschäftsregulativs vorgelegt
habe Ueber die Bestätigung dieses Regulativs soll in der
nächsten Sitzung Beschluß gefaßt werden Auf den Antrag
Preußens wurde beschlossen daß die Reichskommission zum
direkten Verkehr mit den Reichs und Landesbehörden befugt
sei und daß die letzteren angewiesen werden sollen die bei
ihnen eingehenden Beschwerden unmittelbar der Reichskom
mission einzureichen Demnächst wurde Beschluß gefaßt über
einige Anträge betreffend das Pensionsverhältniß von Be
amten der Post und Telegraphen Verwaltung Ausschuß
berichte wurden erstattet über a eine Petition wegen Zu
rückerstattung des Zolles für beschädigten Tabak Dem
Gesuche soll entsprochen werden b Die Zollbehandlung
der schwedischen Zündhölzer Der Ausschußantrag wurde
mit einer den Motiven des Antrags ensprechenden Abände
rung genehmigt e Die Abstempelung der Spielkarten des
Gaigelspiels Es wurde beschlossen daß bei der Abstempe
lung dieser Karten je 24 Karten als besonderes Spiel zu
behandeln seien Endlich wuroe eine Petition des Vorstan

Die beiden Dorotheen
Roman von Cora Marbod

Fortsetzung

Die Stimme die sie dort klagen hörte schien ihr
nt es war diejenige ihrer Mutter
Wen betrauerte sie Thea
Doris lebst Du O meine Doris Glaubte die

i Herin jetzt deutlich zu vernehmen
Schweiß drängte sich ihr aus allen Poren
sie liege dort begraben und uur ihr Gespenst

welches hier wandelte Vielleicht war sie wirklich
Wen und hatte Alles blos in spukhaftem Traume

bt

Träumen Todte
Arme Doris wimmerte es drüben
Ich lebe stöhnte das Mädchen außer sich und

Wach die lebendige Hecke welche den Gottesacker

Hastig drang sie vorwärts Als sie dem Ort von
M die Stimme her schallte näher kam brach dieselbe in
Min schrillen Seufzer und ächzend schwankten die dunkeln

tznssen hin und her Der Mond trat siegend hervor
d in seinem Lichte schimmerte etwas Weißes zwischen

W dichten Gezweige

Das ist sie dort betrauert mich meine Mutter
He Doris und bog hinzutretend die Aeste auseinander

Da lag ein verlassenes Grab auf dem verdorrte
Me zitterten mit einer großen Weißen Tafel darauf
üir Mond der jetzt tageshell leuchtete ließ die goldene
Anst erglühen welches Doris wie ein flammendes Mene
i el entgegenleuchtete

Sie lautete einfach Dorothea Helgot gest im Juni
7

Der Wind pfiff klagend durch die Schalllöcher des
hilmes und jammerte in den Wipfeln der alten ent
Äleii Ulmen Da rang sich ein schwacher Ton von

S Lippen und machtlos stürzte ihr Körper auf den
Mmen Boden

Eine augenblickliche Stille entstand in der Natur und
zitternd erholten sich die Bäume von ihrem wilden Reigen
Ein Käuzchen strich kreischend über die Einsame am Fuß
boden und aus der Kirche drang ein langgezogenes Stöh
nen einzelner Orgelpfeifen

Dann sprang auf s Neue der Wind auf und die
Sträucher schlugen peitschend gegen das Gesicht der Un
glücklichen

Ein unbeschreibliches Grauen bemächtigte sich ihrer
Sie sprang empor und enteilte taumelnd dem Schreckensort

Allmälig gewann sie ihre Kräfte wieder und lief
nun mit der Geschwindigkeit eines verfolgten Wildes über
die Wiesen

Wohin
Nach dem Strandhause eilte sie Dort das war sie

überzeugt mußte jene Grabschrift sich als schreckliches
Blendwerk herausstellen Es konnte ja nicht sein Nein

ihre Mutter mußte noch leben um ihre Reue zu sehen
um ihr zu vergeben

Sie stand vor dem dunkeln Hause und pochte heftig
gegen die Thür Dumpf dröhnten die Schläge durch den
stillen Flur sonst aber regte sich Nichts

Sie besann sich kurz drückte eine Fensterscheibe ein
öffnete den Flügel und stieg hinein

Eine dicke Lust schlug ihr entgegen die Gardinen be
wegten sich im Zugwind und krachend fiel eine Thür in s
Schloß Flatternd bewegten sich zwei schwarze Florbänder
und unter ihren Füßen knisterten verwelkte Blumen

Sie durchforschte in wahnsinniger Angst die öden
Zimmer bis sie in dasjenige ihrer Mutter kam

Da stand noch das Bettgestell aber ohne Decken und
Betten und ein betäubender Arzneidunst brütete in diesen
Wänden

Todt schrie Doris und warf sich verzweifelt auf
die leere Lagerstätte

Zweiunddreißigstes Kapitel
So hab ich endlich Dich gerettet
Mir aus der Menge wilden Reihn I
Du bist in meinen Arm gebettet
Du bist nun mein nun einzig mein
Es schlummert Alles diese Stunde
Nur wir noch leben auf der Welt
Wie in der Wasser stillem Grunde
Der Meergott seine Göttin hält

Uhland
Doris lag in heftigem Fieber Ihr Herz pochte unge

stüm ihre Zähne bewegten sich knirschend gegen einander
Von Grauen geschüttelt drückte sie ihr Gesicht gegen die
Leinwand welche den Boden der Bettstatt bildete und
lauschte schaudernd den leisen Bewegungen die in stiller
Nacht sich so oft hörbar machen

Da knitterte dort knackte es im Ofen rauschte der
Wind und auf dem Bodenraum knarrte ein Fensterflügel
Dann war es wieder als schlichen leise Tritte die Stiege
herab oder als lege eine Hand sich auf den Thürdrücker
Dazwischen pochte regelmäßig und unermüdlich dicht neben
Doris die Todtennhr

Allein die Schrecknisse dieser Nacht überwältigten end
lich den ermüdeten Körper der Armen und ein tiefer wohl
thätiger Schlummer senkte sich auf ihre Augenlider

Mit dem Grauen des Tages fuhr sie jäh empor Sie
blickte scheu umher und ihre Augen füllten sich mit Thränen

Also hatte sie nicht geträumt es war Alles erbar
mungslose schreckliche Wahrheit

Sie weinte bitterlich
Aber eine so kräftige jugendliche Konstitution kann sich

nicht ausschließlich ihren geistigen Eindrücken hingeben Das
Bedürfniß der Ernährung macht sich endlich geltend und so
erhob sich auch Doris vom allgewalt gen Hunger über
wunden

Jetzt erst fiel es ihr auf wie furchtbar drückend die
Luft in dem so lang verschlossenen Raume sei und sie öffnete
daher die Fenster

Ein feuchter kalter Nebel drang herein der seinen
dichten Schleier wohlthätig zwischen Doris und die übrige
Welt gebreitet hatte Der Wind war eingeschlafen still
und heimlich webten die Dunstgebilde um das einsame Haus



des des Vereins deutscher Irrenärzte betreffend die Revision
der Prüsungsvorschristen für Aerzte vorgelegt und dem be
treffenden Ausschusse überwiesen

Sr Maj gedeckte Korvette Elisabeth 19 Ge
schütze ist am 2 Nov m Danzig außer Dienst gestellt

Köln 3 November Der Köln Ztg wird aus
London gemeldet die Verhandlungen zwischen England
und Portugal wegen Abtretung der Delagoa Bai seien zum
Abschlüsse gelangt England zahle an Portugal 600000
Psv Sterl Es solle sofort eine Eisenbahn von der Bai
nach Transvaal angelegt werden

Braunschweig 2 November Die Landespolizeibe
hörde yar zwei Nu iimern sowie das fernere Erscheinen der
hiesigen Zeitung Das Panier Organ der deutschen Me
tallarbeiter verboten

Wie 2 November Der Wehrausschuß des Abge
ordnetenhauses beschloß die Regierungsvorlage betreffend die
Verlängerung und Wirksamkeit des Wehrgesetzes gegenwärtig
nicht in Berathung zu ziehen nachdem der Munster für
Landesvertheidigung Horst erklärt hatte daß jedenfalls vor
dem 8 Dezember von der jetzigen resp einer neuen Regie
rung ein diese Vorlage amendirender oder ganz neuer Ge
setzentwurf unter Zuziehung des jetzt vorliegenden werde ein
gebracht werden

Wien 2 November Meldung der Polit Korresp
Aus Konstantinopel Die Pforte dirigirt in der Besorg
niß daß die Russen aus Anlaß des Aufstandes in Nord
macedonien zu einer Besetzung dieser Provinz schreiten könn
ten alle von Konstantinopel abgehenden Truppenverstärkungen
hauptsächlich nach Seres und Strumnitza Auch von Pristina
und Scopia gehen beträchtliche Truppenabtheilungen nach
Macedonien Der Sultan hat neuerdings Osman Pascha
mit der Ueberwachung der Befestigungsarbeiten auf der
Vertheidigungslinie Tfchataldja Derkos beauftragt General
Totleben hat sämmtliche russische Linien bis Luleburgas in
spizirt Das russische Hauptquartier trifft Vorbereitungen
für die Ueberwinterung eines großen Theiles der Armee in
der Umgebung von Adrianopel Die Führer der Insurrek
tion auf Kreta schicken sich an die Insel zu verlassen

Pest 2 November Der Ministerpräsident Tisza hat

in der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses den berliner
Vertrag abschriftlich auf den Tisch des Hauses niedergelegt

Madrid 3 November Die Prozeßakten gegen Oliva
y Moukasi befinden sich seit gestern Abend in den Händen
des Staatsprokurators welcher innerhalb 24 Stunden die
Anklage erheben soll Auf Verlangen des Vertheidigers
Moukasi s hat das Gericht angeordnet bezüglich der Be
hauptung Moukasi s er sei drei Monate im Irrenhause in
Barcelona gewesen aus telegraphischem Wege noch Erörte
rungen vorzunehmen In dem Berichte der Aerzte welche
den Geisteszustand des Attentäters drei Tage lang beobach
teten wird konstatirt daß sich bei demselben keinerlei Symptom
von Monomanie gezeigt habe

Athen 2 Novemb r Die Ministerkrisis ist nunmehr
beendet das neue Ministerium ist folgendermaßen zusammen
gesetzt Trikupis Präsidium Auswärtiges und Finanzen
Manrocordatos Unterricht Kairaiskakis Krieg Kanaris
Marine Zaimis Inneres und Justiz

Ans Halle nnd Umgegend
Inder gestrigen Ansschußsitzung der IV Abtheilung

des Vereins für Voklswohl erstattete wiederum der Vor
sitzende Herr Stadtrath Niemeyer Bericht über die im
verflossenen Monat Oktober entwickelte Thätigkeit der Ab
theilung EheMese hauptsächlich statistischen Mittheilungen
erfolgten gedachte der Herr Vorsitzende der immer von Neuem
dem Vereine und der ganzen Stadt Halle durch Herrn
Kommerzienrath Riebeck zu Theil werdenden Wohlthaten
welche zu wiederholten Malen von der segensreichsten Wirkung
begleitet die ganze Stadt zum Danke verpflichten Die
Vereinsthätigkeit betreffend ist zu betonen daß wie schon in
Aussicht gestellt war die Wintermonate den günstigen Stand
der bisherigen finanziellen Verhältnisse der Abtheilung nicht
beizuhalten gestatten werden Die Ausgaben im verflossenen
Monate sind bereits erheblich größere als im September
Es wurden an durchreisende bedürftigen Personen deren An
zahl sich auf 45 gegen 14 im September belief 12,35
im September 3,20 gezahlt davon wurden 31 12 mit

baarem Gelde nämlich 7,35 2,60 unterstützt während
14 gegen 2 im September an die Herberge zur Heimath

überwiesen wurden Hausarme wurden im Oktober mit
48,57 33,87 im September unterstützt außerordent
liche Subventionen fanden in 26 13 Fällen statt und
wurden dafür verausgabt 64,82 gegen 43,67 im
Vormonate

Die Gefammtausgaben beziffern sich demnach für den
vergangenen Monat auf 125,74 und ist aus den ange
führten Vergleichen ersichtlich welch plötzlichen Umschwung
die finanziellen Verhältnisse der Abtheilung innerhalb eines
Monats genommen haben Einzelne Beträge und Zahlen
haben die dreifache Höhe erhalten und bleibt doch zu erwar
te daß beim weiteren Herannahen des Winters die Leistungs
fähigkeit der Abtheilung in immer höherem Maße in An
spruch genommen werden wird Der Stand der Volksküche
über welche Herr Sanitätsrath Jacobfon referirte hat
sich im verflossenen Monate wiederum gebessert und giebt
zu freudigeren Hoffnungen Veranlassung

Gestern Sonntag Nachmittag hielt der Sänger
bund an der Saale in den Räumen von Thieme s Garten
seine diesjährige General Versammlung ab die jedoch dies
mal entgegen dem Beschluß vom vorigen Jahr dieselbe
spätestens in der zweiten Hälfte des September abzuhalten
erst jetzt stattfinden konnte Laut 28 des Bundes StatutS
hatten sich dazu der gesammte Bundesvorstand der musika
lische Ausschuß und je 2 Delegirte der Bundesvereine
ausgenommen des Arion in Ascherslebcn eingefunden
Der Buudes Vorsitzende Herr Bürgermeister a D Hoffmann
bewillkommnete im Namen des Bundes Vorstandes die Dele
girten und knüpfte hieran den Jahres Gefchäftsbericht er
mußte leider hierin als nächste bedeutende statistische Mit
theilung die bereits seiner Zeit 10 November 1877 von
uns gemeldete Todesnachricht des Pastor Kneisel zu Wein
berg bringen der als langjähriger Ehrenpräsident dem
Sängerbund an der Saale mit großer Liebe und Anhäng
lichkeit zugethan war Sein Andenken ehrten die Anwesen
den durch Erheben von ihren Sitzen Weiter wurde zum
ersten Punkt der Tagesordnung berichtet daß der Bund in
diesem Jahre 22 Vereine in 12 Städten gegen 23 Vereine
in 13 Städten 1877 aufweist Die Differenz entstand da
durch daß der Lehrer Gesangverein in Niemberg der seiner

Vor Allem wünschte Doris ein Feuer anzuzünden Sie
ging zur Küche und fand wirklich dort noch Feuerzeug Torf
und Holz

Bald flackerten die röthlichen Flammen im Ofen und
es war der Armen als redete aus ihrem Prasseln eine wohl
bekannte traute Stimme tröstend zu ihrem Herzen

Aber woher sollte sie Speise nehmen Sie durch
forschte alle Vorrathsräume allein es war wenig Brauch
bares das sich zusammen fand Etwas Reis ein Schinken
Mehl und Specereien alles Andere war theils verschim
melt theils von Mäusen verzehrt worden

Dennoch reichte es hin die Bedürftige zu erquicken
Sobald diese Mahnung des irdischen Bedürfnisses be

friedigt war regte sich wieder der Schmerz um den erlitt
nen Verlust und die Sorge um die Zukunft in ihrem
Gemüth

Immer konnte es nicht nebelig bleiben um den auf
steigenden Rauch aus dem verlassenen Hause zu verbergen
Auch die Vorräthe vermochten nur für kurze Zeit auszurei
chen Was dann

Das Natürlichste schien es daß sich Doris nach Plans
berg wandte wo sie der herzlichsten Aufnahme gewiß sein
konnte

Allein dieser Gedanke war ihr vor Allem verhaßt und
sie vermochte es nicht sich zu diesem Schritt zu überwinden

Sie beschloß endlich in ihrer Mutter Haus zu bleiben
und es dem Zufall zu überlaffeu wer sie daselbst entdecken
werde wenn der Nebel sich verzogen und die Nachbarn den
rauchenden Schornstein und die erleuchteten Fenster des
Strandhauses bemerken würden Sie brachte ihre Zeit vor
läufig damit zu die bestäubten Möbel zu reinigen und sich
in ihrem und Thea s Zimmer ein Lager zu bereiten

Dabei kam es ihr zu Statten daß Thea damals zu
sehr von ihrem Schmerz eingenommen gewesen um in irgend
einer Weise über den Nachlaß ihrer Mutter zu verfügen

Der Nebel lag noch immer dumpf und schwer über
Meer und Land als Kuuo und Wilhelm in der Hafenstadt
die Post bestiegen welche sie in wenigen Stunden aber doch
zu nächtlicher Zeit nach Plansberg brachte

Sie hatten nun noch eine halbstündige Fußwanderung
zu bestehen ehe sie die Oberförsterei gleichen Namens er
reichten und sie schritten rüstig durch die trübe Nacht welche
trotz des matt leuchtenden Mondes die ganze Ebene mit
dicken Schleiern bedeckte

Indessen noch bereitete ihnen diese Finsterniß keine
Schwierigkeiten Der Weg den sie verfolgten machte sich
leicht durch seine Ebenheit kenntlich

Allein endlich trennte sich ihr Pfad von der allgemeinen
Fahrstraße Anfangs war derselbe noch durch die alten
Weiden bezeichnet welche zu beiden Seiten standen bald aber
zog er sich ohne weitere Merkmale über die Wiesen

Nach einiger Zeit blieb der Forstkandidat zweifelnd
stehen Sind wir verirrt fragte der Seemann

Ich weiß nicht Aber in der That der Boden scheint
mir mit kurzem Rasen bedeckt zu sein Zwar war dieser
einsame Feldweg stets ein wenig zugewachsen aber es waren
doch immer noch Geleise zu erkennen

Wilhelm stieß eine Verwünschung aus Was nun
anfangen

Es wird uns Nichts übrig bleiben als aus s Gerathe
wohl weiter zu gehen

Sollten wir nicht lieber versuchen den Weg wieder
zu finden Ich schlage vor wir trennen uns jedoch nur
so weit daß wir einander noch zurufen können und forschen
Beide nach der Wagenspur

Gesagt gethan Von Zeit zu Zeit ließen sie ihre
Stimmen erschallen und verkündeten sich wieder und wieder
daß sie noch Nichts gefunden hatten

Endlich glaubte Wolfram das gedämpfte Brausen des
Strandes zu vernehmen Er rief dem Freunde zu keine
Antwort Er schrie laut den Namen Kuno s in den Nebel
hinein Alles blieb still

Vergeblich suchte er nun nach dem Monde um durch
ihn wenigstens sich über die Himmelsgegend zu orieutiren

Der schwere Wasserdunst hatte wohl soviel von seinem
Lichte in sich aufgenommen daß er einen weißlichen Schim
mer zu verbreiten vermochte doch war er viel zu undurch
sichtig und dicht um den Mond selber erkennen zu lassen

Es blieb unserm Freunde daher Nichts übrig als sei
nem eigenen Gutdünken zu folgen und dieses rieth ihm den
Strand zu erreichen und an diesem entlang zu gehen

Bald schritt er auf dem weichen Dünensande dahin
Wie phantastische Ungeheuer die sich zu den Füßen eines
Geistes schmiegten drängten sich murmelnde Wellen unter der

Nebeldecke hervor und küßten den Weg den er betrat Er
aber achtete ihrer nicht Das Meer das er seit fünfzehn
Jahren geliebt hatte wie seine Heimath das er mit inniger
Begeisterung bewunderte ja das er auch zu fürchten gelehrt
worden war es sandte vergeblich dem Wiederkehrenden seine
Grüße entgegen Er war der majestätischen Braut untreu
geworden hatte keinen freudigen Blick kein zärtliches Ohr
mehr für ihr fchwermüthiges Flüstern sein Herz sehnte sich
mit heißen Schmerzen nach der irdischen Geliebten

Seine ungewisse Wanderung däuchte ihm unerträglich
lang und doch schien sie jetzt schon ein Ende nehmen zu sollen
denn dort schimmerte ihm ein Licht mit großem rothem
Strahlenkranz trübe entgegen

Er hatte es bald erreicht und stand vor einem ein
samen kleinen Hause Aus einem Fenster des Erdgeschosses
grüßte ihn traulich der Feuerschein Alles sonst war in
Dunkelheit gehüllt

Es war längst nach Mitternacht und doch schien dort
noch kein Schlummer eingekehrt Vielleicht lag ein Kranker
im Hause den der späte Gast durch sein störendes Klopfen
im heilsamen Schlafe störte Nein er mußte erst in
jenes Fenster hineinlugen ehe er sich bemerklich machte

Er sah in ein stilles Stübchen nur erhellt von einem
mächtigen Kaminfeuer und dieses war nicht leer Den
Rücken gegen das Fenster gekehrt saß von den Flammen
nnstät beleuchtet eine jugendliche Frauengestalt und schien
gedankenvoll in die Gluth zu schauen Den Körper hüllte
ein langes weißes faltiges Gewand ein die Haare welche
lockig das Haupt umkränzten schimmerten roth im Feuer
glanz

Er schauerte zusammen freudiger Schreck rieselte durch
seine Nerven

Doris flüsterte er leise für sich ohne den Blick von
ihr abwenden zu können

Allein obgleich der Laut kaum das eigene Ohr erreicht
hatte schreckte doch die Einsame jäh zusammen und sprang
empor Ihr Herz hatte den unhörbaren Ton der Liebe
vernommen Sie sah einen Schatten am Fenster verschwin
den und gleich darauf drehte sich die Hausthür in ihren
rostigen Angeln

Doris stand gleich einer Bildsäule Ihr Athem stockte
ihr Pulsschlag setzte aus es ward dunkel vor ihren Augen
Ihre ganze Seele hatte sich im Gehör concentrirt Sie
dachte Nichts vernahm Nichts als den schweren tastenden
Fußtritt der über die Steine des Flures sich dem Zimmer
näherte Kam er denn niemals heran War der Weg
von der Hausthür bis hierher eine Tagereise Oder
vermag der Menschengeist in dem Dränge einer oder zweier
dahinfliegenden Secunden eine ganze Ewigkeit von Angst und
Jubel zu empfinden

Jetzt drehte sich das Schloß die Thür ging zögernd

auf und auf dem schwarzen Hintergrunde der Nacht hob
sich die stolze Gestalt Wolframs ab

Was jetzt geschah Keines von Beiden konnte sich
je darauf besinnen Sie fanden sich wieder Eins an deS
Andern Halse hängend als ob sie sich nie wieder trennen
wollten Aber schon im nächsten Augenblick hatte Doris
sich losgerissen und wandte sich ab indem sie ihr Gesicht
verhüllte

Doris rief der Mann Sie schüttelte heftig den Kopf
Meine Doris Ewig meine Doris bat er und

wollte sie von Neuem umschlingen
Um Gotteswillen flehte sie Lassen Sie mich

Bin ich noch nicht elend genug
Was ist Dir Liebst Du mich nicht O Doris

Macht meine Liebe Dich elend
Es war als ob der bestrickende Ton seiner Stimme

sie mit einem Zauber binde Mit einem Schrei halb deS
Schmerzes halb der Verzweiflung sank sie willenlos an
seine Brust

Tödte mich flehte sie unter seinen Küssen Tödte
mich Ich habe jetzt den Muth zu sterben

Ach sagte er sie freilassend Warum erinnerst Du
mich Laß Alles vergessen sein Lebe in meiner Liebe
vergiß in meinen Armen

Da stand sie vor ihm bleich und starren Angesichts
wie eine überirdische Erscheinung

Vergessen wiederholte sie und ihre klare Stimme
vibrirte leise Vergessen Erde und Himmel mich selbst
und mein ewiges Heil kann ich vergessen aber nicht Deinen
Blick mit dem Du mich damals verurtheiltest Nein Du
kannst mir nicht verzeihen Und wenn Du es dennoch thust

verachte ich Dich
DoriS Höre mich an
Wozu ES ist Alles aus Wenn Du mich je geliebt

hast so tödte mich
Besinne Dich Mädchen Weißt Du noch was Du

mir damals beichtetest Doris es waren zusammen
hanglose Worte und ich verstand sie falsch Es war ein
Mißverständniß das mich vernichtete Jetzt weiß ich
Alles Doris wie war s möglich an Deiner Unschuld
zu zweifeln Ich Dir verzeihen O Doris ich
ich bedarf Deiner Vergebung

Er zog sie nieder auf seine Kniee und liebkoste sie wie
ein weinendes Kind Dabei erzählte er ihr wie ihr Brief
ihm die Binde vom Auge genommen und den schrecklichen
Bann gelöst hatte der ihn gefangen hielt Sie versland eS
jetzt was sein Verdacht gemeint und sie vermochte sein
Benehmen von damals zu durchschauen Von heißem Rolh
Übergossen barg sie ihr Gesicht an seiner Brust und lauschte
von nun an ohne Widerspruch in seligem Schweigen seinen
glühenden Liebesworten

Endlich berichtete er ihr von seiner Begegnung mit
Kuno und Heereshof

Bist Du die Tochter des Barons und der Frau
Helgot

Ja ich habe die Beweise in Händen
Und Thea
Ist nur ihre Nichte das Kind des verstorbenen Bru

ders meiner Mutter Auch dafür habe ich die Belege
Glücklicher Kuuo
Wieso Berührt ihn dieser Umstand irgendwie
Gewiß Wer meinst Du Wohl ist Kuno Hast

Du nicht erfahren daß Deine Mutter ehe sie dem Baron
angehörte eine Frau Weife war

Doris sprang entsetzt auf

Jesus So ist Kuno
Dein Bruder

Fortsetzung folgt



seinen

Zeit unter der Aegide des Herrn Pastor Kneisel stand mit
dessen Tode aus dem Bunde schied Es zählt jetzt der Bund
W aktive und 655 passive Mitglieder gegen 614 aktive
M S59 passive im vergangenen Jahre Ueber die weitere
bedeutende statistische Angelegenheit den Sängertag in Men
tors ist seiner Zeit genauer berichtet okr Tagebl Nr 175
Zum nächsten Punkt der Tagesordnung Bericht über die
deutsche Sänger Bundes Stistung theilte der Vorsitzende
ml daß laut der letzten Nummer der Sängerhalle die bis
herigen Beiträge auf ca 19 000 sich belaufen sie mithin
och lange nicht in Wirksamkeit treten kann da dazu die

Summe von 30 000 benöthigt isl der Bundes Vorstand
l zte deshalb den Delegirten die Frage vor ob und in welcher

Weise der Saalsängerbund der bisher noch nichts dafür
gethan habe für die Stiftung wirken wolle Nach einer
langen Diskussion einigte man sich dahin die jährlichen
Bimdesbeiträge von 50 auf 60 Pf zu erhöhen und den hier
durch erlangten Ueberschuß der Stiftung zu überweisen
Bezüglich des Julius Otto Denkmals machte sodann der
Bundesvorstand den Vorschlag aus der Bundeskasse 30
dazu zu bewilligen fand aber keine Zustimmung Außerdem
hatte noch die ClaudiuSliedertafel zu Naumburg den An
trag gestellt einen Beitrag entweder seitens der Vereine
der der einzelnen Mitglieder zu einem einfachen aber wür

digen Denkstein auf das Grab des verstorbenen Claudius
zu gewähren der Vorschlag fand mehrfache Anerkennung und
wurden daher seitens des Bundes 60 dazu bewilligt

Die vorjährige Bundesrechnung war von der Ger
mania in Bernburg geprüft und richtig befunden worden
man ertheilte auf dieses Zeugniß hin dem Bundesrendan
teil Decharge die diesjährige beträgt in Einnahme 1691
t in Ausgabe ca 400 so daß sich für das nächste
Bereinsjahr ein Bestand von 1291 66 aufweist die
Revision derselben wurde der städtischen Liedertafel in
Hettstedt überwiesen Bezüglich des Archivs war nichts zu
erinnern Neu wurde von dem Bunde aufgenommen der
hiesige Gesangverein Melodie gleichzeitig aber erfolgte die
Abmeldung der Männerliedertafel in Zörbig Zum näch
sten Punkte Bericht über den Vorstandsbeschluß betreffs
lichiger Abhaltung der Gesangfeste erörterte der Herr Vor
sitzende daß man nach langen Berathungen doch wieder auf
die bisherige Feier der Gesangfeste zurückgekommen sei daß
ch o in dem einen Jahre ein zweitägiges Gesangfest am
ersten Tage soll ein Kirchenconcert stattfinden an dem nächst
sslgenden nur ein Sängertag abgehalten werden solle Wohl
der sei hierbei zu berücksichtigen daß in Zukuuft eine Thei

lung der Arbeit und somit eine Erleichterung für die Sän
ger geschaffen werden müsse Für Ausführung des Kirchen
mcerts solle namentlich Halle mit seinen 7 zum Bunde
Bugen Vereinen sorgen zur weiteren Unterstützung könn
ten ja auch zwei nahe gelegene Vereine oder auch ein ein
zelner mitwirken Herr Lehrer F Francke gab in ausführ
licher Rede sehr gute Rathschläge und wurden dieselben da
m definitiver Beschluß in dieser Angelegenheit nicht faßbar

sür sehr anerkennenswerth befunden

Für das nächste Jahr ist ein zweitägiges Gesangsfest
in Magdeburg in Aussicht genommen aber abweichend ein
mal ohne Kirchenconcert es soll also am ersten Tage ein

lttiches Concert stattfinden am zweiten ein gemüthlicher
Kngertag Nach Ablauf der Wahlperiode wurde zum Bun
dMrigenten Herr Lehrer Francke hier zum ersten Vicediri

Herr Musikdirektor Richter Magdeburg zum zweiten
zerr Musikdirektor Schumann Merfeburg gewählt Vorort

Halle Der bisherige Bundes Vorstand wurde mit
Nlamation wieder gewählt mit einziger Ausnahme des
errn Holzhausen Vertreter des Schriftführers der eine

Wiederwahl von vornherein abgelehnt hatte An feine Stelle
de Herr Faktor PH Edner gewählt Herr Musikdirektor

Thieme der langjährige vielbewährte Bundesdirigent hatte
ul Borstand den Rücktritt von seinem bisherigen Amte an

zum Dank für seine vielfachen Verdienste um den
wurde er zum Bundes Ehrendirigenten ernannt und

ihm seitens der Anwesenden ein dreifaches musikalisches Hoch
ausgebracht

Civilstand Meldung vom 2 November
Aufgeboten Der Handarbeiter E Junge große

Brauhausgasse 29 und S Böttger Brunoswarte 10 b
Der Kaufmann I Zöbisch Halle a/S und L Th Färber
Leipzig Der Schlosser E F von Hohendorff und
A L Geier Dresden

Eheschließungen Der Hausdiener W Reinhold
Domplatz 4 und A Plahnert Harz 38 Der Bahn
arbeiter O Albrecht Graseweg 17 und H verw Albrecht
daselbst Der Schlosser A Ackermann und W Grabaum
4 Vereinsstraße 7 Der Eisenbahn Büreaugehülfe
Th Rößner und W Meder am Hasen 2 Der Maler
R Biesecker Domplatz 6 und W Krause Schmeerstr 24

Der Handarbeiter H Kutscher und F Kolze Saal
berg 11 Der Schuhmacher F Weinreich kl Schlamm 3
und F Rötscher Kuttelpsorte 5 Der Kanfm I Alte
und L Hoffmann Harz 48 Der Vicefeldwebel P Jä
nicke Sonder bürg und A Hammer Henriettenstraße 4
Der Kaufmann O Gille Bahnhofstraße 12 und J Pfaffe
Leipzigerstraße 60 Der Handarbeiter W Engling und
I D verw Ziese Liliengasfe 11 Der Oberkellner
A Giersch Eisenach und A Schmidt Bernburgerstr 18 a

Der Wächter O Vollmer am Bahnhof 8 u I Lange
am Bahnhof 9

Geboren Dem Restaurateur F Trautwein eine T
gr Steinstraße 17 Dem Eisendreher W Schüle eine T
Brunnengasse 8 Dem Buchdrucker W Löwe ein S
Steinweg 29 Dem Weißgerbermeister H Spanneberg
ein S Kuttelhof 5 Dem Handarbeiter W Rappmann
eine T Herrenstraße 17 Dem Fabrikarbeiter A Har
nisch ein S Breitestraße 7 Dem Zimmerm A Wacker
ein S Brunnengasse 4 Ein unehel S Hospital
platz 2

Gestorben Der Bote Christian Eckardt 43 I 11 M
13 T Schlaganfall kl Ulrichstraße 7 Die Wittwe
Emilie Huch geb Schrader 74 I 4 M 20 T Alters
schwäche Zinksgarten 2 Die Wittwe Rosine Brockhaus
geb Mentzel 43 I 10 M 26 T Larewomg utsri
Diakonissenhaus
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Stadt Theater
Der Hypochonder Lustspiel v Moser

is Von Moser s Virtuosität in der Erfindung und
Verwendung komischer Momente liefert auch das am Sonnabend
zur Aufführung gelangte Lustspiel der Hypochonder wieder
einen Beweis Die Hauptstärke beruht wie in srüheren Stücken
auch hier in den vielen Verwechselungen mit ihren Folgen Bei
der heiteren und ungezwungenen Art mit welcher der Dichter
dieselben seinem Stücke einreiht übersieht man vollständig zu
fragen ob auch Alles mit einander in Zusammenhang steht
Die Absichtlichkeit und ein etwas gezwungener Humor lassen sich
freilich bisweilen nicht übersehen Man nimmt jedoch das Ge
botene wie es gegeben wird amüsirt sich und der Zweck des
heiteren Lustspieldichters das Publikum aus angenehme Art zu
unterhalten ist erreicht

Die Scene in welcher der hypochondrische Rentier Birken
stock sich unter falschem Namen bei seinem zukünftigen Schwieger
sohn dem Baumeister Reimann einführt um den ihm bisher
unbekannten jungen Mann kennen zu lernen und bei dieser
Gelegenheit von einem Feunde Reimanns einem Lebensve
sicherungs Agenten mystifizirt wird ist von großer Lustigkeit
Bei weitem die größere Heiterkeit erregen die Scenen in denen
der Baumeister den Damen Birkenstock seine Aufwartung macht

und darauf von Vater Birkenstock für den Agenten der Lebens
versicherung gehalten wird bei dem derselbe sein Leben versichern
will Die hierdurch entstehenden Konfusionen sind mit großem
Humor entwickelt

Die Rolle des Rentier Birkenstock gab Herrn Bölmy
einmal wieder Gelegenheit zur Entfaltung seines Talentes Ihm
sekundirten Herr Land mann als Stadtverordneter Sauerbrei
Herr Korb als Baumeister Reimann Herr Lsichert als der
Agent Berger und Herr Christoph als Bote Hampel in
bekannter Weise Die Damenrollen wurden von Frl Frey
Frl Walter Frau Gliemann u Frl Hüstel angemessen
gespielt

Post und Telegraphie
Bekanntlich wird das Postvorschußverfahren von

Schwindlern welche auf die Leichtgläubigkeit oder Gutmüthigkeit
des Publikums rechnen häufig zur Betreibung unreeller Ge
schäfte zur Erpressung oder anderen Betrügereien gemißbraucht
Die Zahl derartiger Fälle ist eben so groß wie die Rasfinirtheit
mit welcher immer wieder neue Gegenstände aufgefunden werden

die als Köder zu dienen bestimmt sind Um eine Uebersicht
über die Arten dieses Schwindels und die Formen unter denen
er sich verbirgt zu erlangen hat das General Postamt die
Aufnahme einer Statistik dieses dunkeln Verkehrszweiges ange
ordnet Dabei sollen namentlich solche Fälle berücksichtigt werden

in welchen PostVorschuß auf Sendungen mit werthlosen
Druckschriften schwindelhaften Heilmitteln Loofen
zu Ausspielungen in gewinnsüchtiger Absicht c genommen
und aus die Einlösung der Sendungen durch die Empfänger
speculirt wird obwohl Letztere die Zusendung gar nicht verlangt
hatten Vielfach wird die Täuschung dadurch erzielt daß der
Absender auf der Adresse den Vermerk angiebt Das Ge
wünschte enthaltend Hierher gehört auch der Industrie
zweig da Päckereien mit schlechten Ausschuß oder Ramsch
Waaren mitunter auch mit verdorbenem oder leicht verder
bendem Inhalte z B Seefischen in der Absicht versandt
werden daß die Postanstalten bei Verweigerung der Annahme
durch die Adressaten den Inhalt der Sendungen zu Gunsten
der Absender und zwar zu möglichst guten Preisen verkaufen
sollen Nicht selten ist der Schwindel gegen die Post selbst
gerichtet indem der Name des Absenders unrichtig bezeichnet
oder erdichtet ist so daß bei der Zurückkunst der Sendung die
Ermittelung des Zahlungspflichtigen Absenders vereitelt wird
Wir glauben daß das Postvorschuß Album der Reichspost
manches interessante Streiflicht aus die Entwickelung und die
Formen dieser Art von Schwindelgeschäften werfen wird

Vom 1 November ab tritt für diejenigen Packete ohne
und mit Werthangabe nach Frankreich welche auf Verlangen
der Absender auf dem Wege über Elsaß Lothringen Avricourt

befördert werden ein neuer ermäßigter Tarif in Kraft
Ebenso kommen von demselben Tage ab für Packete über 5 kA
nach und aus Frankreich bei der Beförderung über Belgien
ermäßigte Tarife in Anwendung

Vermischtes
Dem Kaiser Alexander von Rußland ist vorgeschlagen

worden den General Totleben in den Grafenstand mit dem
Prädikate von Plewna zu erheben dieses Prädikat hat aber
besonders die Opposition des Reichskanzlers Fürsten Gortschakoss
hervorgerufen welcher darauf hinwies daß dies aus Rücksicht
für den Großfürsten Nikolaus welcher den Oberbefehl bei Plewna
führte nicht angehe

viöllstaK 6 II Vo1Ii8L üluIs ninölä
neuer NitZI Vildslmstr 5 bsi

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Dienstag 5 November Nim

rod Trauerspiel in 5 Akten von Gottfried Kinkel
Mittwoch 6 November Der fliegende Holländer

Altes Theater Dienstag 5 November Gastspiel
des Meiningen schen Hoftheaters Ein Wintermärchen

Tischlerwerkstatt mit Wohnung 1 Januar
Mcht Off O 1 Exped d Bl

Lon kinderl Leuten St K K zu miethen
Wcht Zu erf Paradeplatz 1 Hof p

An Beamter sucht zu Neujahr Wohnung
z 42 A Nähe d Waisenh alter Markt
Arohhos Zu erfr Exped d Bl

Ein 8wä tlisol wünscht Unterricht zu
ertheilen Liebenauerstraße 16g
Ein stuä xM ertheilt Unterricht in allen

Realien Jägerp latz 13 part
Den geehrten Damen empfehle ich

zur bevorstehenden Ballsaison

L meine Friseuse
ich kann selbige noch einige Damen im
Uoimement srisiren Preise billigst

SjuiaM Poststr 3IM NWW Mll
fir Herren Garderobe auch wird dieselbe
zut ausgebessert aufgebügelt schnell u billig
i Stand gesetzt von
W Höhne Schneidermstr Schulberg 4 p

Msr visDMß W Mpko uKvn Soliiiürv
etc ksrtiKt solmsll u solid

13 uiiä v ä Ltsintdor 13
Pelzsachen werden billig und sauber repa

rirt beim Kürschner Barsüßerstr 3 II
Bautechnikerverein Sitzung Dienstag

den 5 November 4 Uhr N Kohls Rest

Sympathieknr
Alle Verschlage Gicht rheumatisches Reißen

Geschwülste Krampf u Magenleiden Bleich
u Gelbsucht Flechten Scropheln Kopfschwin
del Veitstanz werden bald kurirt im Hinter
hause gr Ulrichstr 61 W Iahn

Die Hulsabrik
v F F/ /eö, D Schmeerstr 31
empfiehlt sich im Waschen Färben und
Modernisiren aller Arten Filz und Stoff
hüte nach den neuesten Modells Neue
Filz und Stoffhüte für Herren Damen
und Kinder werden billig verkauft

Anfpo und Reparatur v
Möbeln billigst
Geiststratze 3V

M il MDienstag den 5 November Abends 8 Uhr
im Saale des Herrn Landmaun gr Brau
hausgasse 9 L ortrag vom Prediger
aus Magdeburg Der Zutritt steht Jeder
mann frei
Thüringisch Sächsischer Geschichts

lmd Alterthums Verein
Monatsversammlung

Dienstag den 5 Nov 8 Uhr Abends
auf dem Jägerberge

Wrstenthal
Hente Dienstag

W Fischmann

Veröln üsr XiikM v 1866 aH
Dienstag den 5 Nov er im Für

stenthal Generalversammlung Kassenlegung

F Borsitzender
M IRIS

Sonnabend Uebungsstunde

Muss l satsr
II Lalon Loncsrt

8 Ilkr Dntiss 30
H s OIllv kre ii zert in I moll von

L ZI v vorZotraAöii von Herrn
Nusikäirsktor I kis 1 seIis r

Ouvertüre luranäot Srosss
tasis g,us 6ouQoäs Lome u lulig von

NuMäirsetor
Ein goldener Schlangenring ist verloren

gegangen vom Geistthor Promenade Stein
straße und Magdeburgerstraße Gegen Belohn
abzugeben Martinsgasse 17 1 Tr hoch

Gestern Nachmittag ein Manrerkassen
buch verloren von der Ulrichstraße bis Pro
menade Gegen Belohnung abzugeben Lilien

gasse 7 K Wiedemann
Eine kleine Boa von Marienstraße bis kl

Sandberg verloren Abzug kl Sandberg 8
Kl weißer Spitz entl Steinweg 36
Ein Boxer Hündin dunkelgrau gefleckt ist

entlaufen Abzugeben Graseweg 14

Eine Hündin in der Figur einem Fuchs
ähnlich schwarz mit gelbem Bauch gelben
Füßen und gelben Flecken über den Augen
ist entlaufen Wiederbringer erhält eine gute
Belohnung Magdeburgerstratze 22

Ein großer schwarzer Pudel auf den Na
men Schuft hörend entlaufen Gegen Beloh
nung abzugeben gr Brauhausgasse 8

Zwei Hündinnen zugelaufen Eigenthümer
kann sich melden Schimmelgasse 2

Schlüssel gefunden kleine Brauhaus g 3

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und Theil

nahme bei dem Begräbniß unsers lieben Gatten
und Vaters sprechen wir hiemit unsern innig
sten tiefgefühlten Dank aus

Die trauernde Wittwe und Tochter
Schütze

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe meines mir so

früh verstorbenen lieben Sohnes des Kupfer
schmied Karl Esper ist es meinem Herzen
Bedürfniß innig zu danken dem Herrn Konfi
storialrath o Dryander für die tröstenden
Worte am Sarge Dank dem Fabrikbesitzer
Herrn A Wernicke sowie den Herren Vor
gesetzten Kollegen und Mitarbeitern für die
Unterstützung und die letzte Ehre die sie dem
Entschlafenen erwiesen haben Zugleich danke
ich allen Verwandten Freunden und Bekannten
für die Liebe und Theilnahme die sie mir
und dem Entschlafenen bewiesen haben sowie
für reiche Schmückung des Sarges Gott
möge Allen vergelten

Die trauernde Mutter



Buchbinderei
Moderne dauerhafte Einbände zu den

billigsten Preisen
FS am Leipziger Thurm

I

2,50 12,00
Vanille in Stangen s 10 so H,

russische Holzschaalen

Etagöre stumme Diener e
empfiehlt

von

104 Leipzigerstr 194

Nahe am Markt KMv j8 gr Wärkerstr ö
empfehlen ihr reichhaltiges Lager MstAvLvrtZAtvr Alökvi in

allen Holzarten zu den billigsten Preisen

Wichtig für Ausstattungen u s w
Wegen Ueberfnllnng der Magazine soll eine große Parthie

t 8t prvi8v verkaust werden

Schriften billigst bei
Poststratze 1

Gasthofs Verkauf
Im Auftrage des Herrn in solldessen Gasthof zum Würdenhof in sehr guter Lage und Frequenz mit

großem schönen Tanzsaal nnd 7 Morgen Acker nnter den im Termin bekannt
n machenden Bedingungen bestbietend verkauft werden und habe ich hierzu

Termin auf
Montag den 11 November d I Vormittags 11 Uhr

im Grundstücke anberaumt wozu Käufer ganz ergebenst eingeladen werden
Tentfchenthal ist sehr gewerbreich hat Apotheke Post Telegraphen

nnd Bahnstation

Loebejüu 5ÄGA
LMers Rllregulir SeM
Sehr wenig Brennmaterial gleichmäßige Tem
peratur gesündeste Luft ohne Kohlenoxydgas

Alleinverkauf für Halle
Das den Fräuleins Cubelius gehörige hier

Mühlweg 2 belegene herrschaftlich eingerich
tete zweistöckige Wohnhaus mit sorgsam ge
pflegtem Garten ist aus freier Hand zu
verkaufen Verkaufsbedingungen zu erfragen
im Bureau des Justizrath Krukenberg in
Halle a/S

WWW Mirc
Plomben Zahnschmerz beseitigt sofort

Zahnt F Leipzigers 21

Von heute ab offeriren wir
Iss,ssxrsWtsiii,s igr Formats mit AK 10 pr Tausend
ZrignsttsZ mit 55 M pr Centner ai Werk

8eeävr8ek

empfiehlt

36 Schmeerstratze 36

Bauftelleu Verkauf
An der nunmehr zur Ausführung

gelangenden nenen Straße nach der
Park Wiese verläng Jägerplatz find
3 Baustellen preiswerth zu verlausen

durch F6Jägerplatz 3 ,I
Ein gut gehaltener Schuppenreisepelz zu

verkaufen alte Promenade 9
Einen Beamten Paletot verk Unterplan 5 II

46 Stück gut gebundene leere He
ringstonnenÄ 76 Pf Sei olt v

Kommoden verkauft billig kl Schlamm 1
Ein mod Heizofen kl Kanonenofen u De

cimalwaage 5 TA verk billig Brunosw 6
1 Bettst 1 Wintermantel 1 Pelz u 1 Dop

pelfenst 6 1 /z h 3 1 br verk Steinth 2,1
Für 13 LA ein gutes neues Deckbett Unter

bett u Kopfkissen zu verkaufen
Schmecrstraße 21 2 Tr Eingang Kuhgasse

Ein Haus mit14 Stuben n Mate
rialten Laden bei geringer Anzahlung
für 7666 Thlr zu verk Zu erfr bei
Bu chbinder mstr Schmeerstr

Prachtvolle Braünschweiger Eervelat
wurst in Fettdarm Frankfurter Röst
Würste geräucherte Gänsebrust Riesen
Neunauge Bratheringe erhielt Lolt e

Extra frischen
Schellfisch Dorsch

empfiehlt

Hamb Stadt Fett
ist wieder eine Sendung frisch und fein im
Geschmack eingetroffen seines billigen Preises

halber WW 56 Pfg Pr Pfund W
allen Hausfrauen nur zu empfehlen

Tilfiter Sahneukilse
rasch so sehr beliebt geworden traf nun ein
größeres Quantum wieder ein bei

Leipzigerstratze und Filialen
Neuheit

chinesische EHort Cigarreu

M i/t F F FAlleinige Niederlage bei Herren
Halle a/S

Eine leistungsfähige Lacks und Farbcn
fabrikjsucht gegen hohe Provision für hiesigen
Platz und Umgegend einen

VvR trStvr
Adressen unter F A 256 an die Herren
Haaseusteiu H Vogler in Dresden

Malcrgehülfeu erhalten Arbeit bei
Wilh Schaaf Malermstr

Ein Bursche welcher Lust hat die
Schmiede Profession zu erlernen kann so
ort in die Lehre treten Zu erfragen

Schnlberg 14 I
Ordentliche Leute ohne Kinder welche einen

Hausmauusposten annehmen wollen kön
nen ihre Adr A B Tagebl niederlegen

Halle a/S den 1 November 1878

MT GV
ür Petroleum Solaröl überhaupt jede Flüssigkeit an jedem beliebigen Behälter leicht
anzub ringen sowie gcmze

und I II s uIempfiehlt bedeutend billiger als bisher

Fck Nempnermeiftr
ZK M

in gröszter Auswahl

und sonstige gegossen und gestanzt am
ltt ft n bei M W Kß

ZeI v z
Otto NKwsQii ItWigerstraße 86

empfiehlt u izum Auslegen der Zimmer
zu bill igste n Preisen

Frankfurter Essig Essenz
giebt mit Wasser vermischt den reinsten und gesündesten Einmache und Speise Essig welcher
frei von allen gesundheitschädlichen Stoffen ist und nie kanig wird s Flasche mit Gebrauchs

anweifung 1 empfiehlt gr Steinstratze 6
AlWiU MMDienstag den 5 November

früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends frische Wurst und Suppe

Rackenheimer
hier bereits seit längeren Jahren beliebter
sehr trinkbarer Tischwein habe große Sen
dung empfangen und kann ihn pro Flasche
s 65 H excl abgeben

und Filiale
2 noch brauchbare große Stubenteppiche

und ein fast neuer Waschtopf mit Doppel
boden billig zu verkaufen Auskunft beim

Hausmann Blücherstraße 7 a

Ein Eckhaus mit Laden in sehr guter Ge
schäftslage zu jedem Geschäft passend vorzüg
lich für Materialisten oder Delikateßhändler
passend rent 9000 LA Anz 2500 zu
verkaufen durch Zeuner Luckengasse 3a

Eine gangb Restauration an der Eisen
bahn mit Garten Kegelbahn Jnv 4500 H
Anzahlung 1000 zu verkaufen durch

Zeuner Luckengasse 3a

Ein neues Haus mit Einfahrt gr Hof gr
Garten Herrschaft gesund gelegen, geg 1 M
Terrain 25000 A Anz 4000 6000
zu verkaufen durch Zeuner Luckengasse 3a

Ein neues Haus mit Einfahrt Hof Gar
ten eleg einger Nähe des Gymn 16500 A
Anzahl 4000 5000 H zu verkaufen durch

Zeuner Luckengasse 3 Ä

Ein Haus mit 2 M Garten 7000 A
Anz 2000 LA zu verk d Zenner Luckeng 3a

1566 Thlr zum 1 Sept 1879 auf erste
Hyp 1766 Thlr aus i Hyp fof 3366
3566 Thlr z 2 Jan 1879 auf 1 Hyp
3566 Thlr auf 1 Landhyp zu 4 /z /g z
2 Jan 1879 5566 Thlr auf 1 Hyp
sofort auszuleihen d Zeuuer Luckengasse 3a

Ein Garten in der Nähe der Stadt oder
Land welches sich zur Anlegung eines sol
chen eignet wird zu kaufen gesucht Offerten
mit Angabe des Preises unter L 325 bef
I Barck H Co Halle a/S

Korbwaaren Tische Stühle n dgl
werden zu kaufen gesucht Näheres durch
Rudolf Mosse Halle a/S unter R 256

Ein gebrauchtes Schreibpult wird zu kau
fen gesucht Näheres unter I 249 durch

Rudolf Mosse in Halle a/S
Getragene Schuhe u Stiefeln kauft fort

während E Hnndrackt Trödel 22 II l

Für ein hiesiges Comtoir wird zu
sofortigem Antritt ein junger Mensch zum
Besorgen der nöthigen Geschäftswege gesucht
der gleichzeitig im Stande sein muß einfache
schriftliche Arbeiten zu verrichten Zu erfr
in der Expedition dieses Blattes

Ein Markthelfer wird gesucht
gr Märkerslrasze 8

1 Pferdeknecht gesucht Königstr 23b

Gastwirthsverem von Halle
und Umgegend

Durch unser Institut werden gesucht
junge Mädchen zur Erlernung der

f Kochknnst und 2 tücht Küchenmädcheu
bei hohem Lohn I A C Rejall

Feldschlößchen Kuhgasse

Ein Mädchen welches d Schneidern lernen
will kann sich melden alt Markt 30 II

Ein jnnges Mädchen welches Lust hat
das Schneidern zu erlernen wird gesucht

gr Ulrichsir 29
Mädchen im Hosennähen geübt finden

Beschäftig un g gr Ul rich str 3 2 Tr
Mädch z Schneid w gef Grafew 21 II l

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird per 15 Nov gesucht
Näheres Kleinschmiedeu 9 im Laden

vom Lande für leichte
Karlstraße 14 I

Ein Mädchen
Hausarbeit gesucht

Ein ord
auf sofort

Dienstmädch für Küche u Haus
Reilstraße 5

Gesucht wird per sofort ein ordentliches
ehrliches Mädchen zur Aufwartung bei ein
zelnen Leuten für den ganzen Tag

Näheres kl Klau sstr 5 part erre
Mädchen per 1 Dec
Leipzigers 43

Ein gewandt tücht
gesucht

Gesu ch t
Ein ordentl Mädch von außerhalb findet

15 Nov Stell Leipzigers 57 im Laden
Ein Mädchen im gesetzten Alter welches

das Zeugniß der ersten Klasse der höheren
chule besitzt wird zur Beaufsichtigung meh

rerer Kinder gesucht dieselbe muß sich auch
der häuslichen Arbeit unterziehen Auskunst
ertheilt gütigst Herr G Keil in Halle Harz 8
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Eine perf Köchin findet bei hohem Gehalt
1 Januar gute Stelle durch

Frau May Brunnenplatz 4 I
Ordentl Mädchen für Küche und Haus

weist nach Frau Fleckinger Hanfsack 1
Kellner u Kellnerburschen f St
Anst Mädchen von außerhalb

mit gut Att suchen sofort 15 Nov 1 Dec
und 1 Januar Stellen durch

Frau vex r Äv gr Schlamm 10
Eine alleinstehende Wittwe wünscht bald

möglichst die selbstäudige Führung eines
Haushaltes in einem anständigen Hause in der

Stadt oder auf dem Lande zu übernehmen
Gefällige Offerten sub A B 5 an den
Jnvalidendank zu Gotha
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Em junges anstänv Äiädchen sucht Stelle
als Stubenmädchen oder zur Stütze d Haus

frau Näheres Harz 26 II
Ein auständ gebildetes Mädchen sucht in

einem Restaurant als Kochmamsell in einer
Kaffeeküche oder als Stütze der Hausfrau
plaeirt zu werden Auskunft ertheilt

Schulberg 6

Ein Mädchen sucht Dienst am liebsten nach
auswärts Zu erfragen Beefenerstraße 2

Ztadt Theater
Dienstag den 5 November 1878

6 Vorstellung im 2 Abonnement
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Zltucs Theater
Donnerstag den 7 November

sl KM l UM
Dienstag Abend S ri von Huhn
Bier hochfein

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Mgesi
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i h r ei
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Protl

Für den redactionellen Theil verantwortlich T Bobardt in Halle Expedition im Waisenhaus Druck der Buchdmckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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